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aber anuelre Fragen. 

De« «Hlov. Mrod" v«n W. b. M. «nt-
j»«hMU wir virkn  ̂ abigsm Titet folgende 
'ÄvSMrlNVen: 

GelegeMiih ewor Sitzm»  ̂ Ves rlddiltolen 
lAulbS hil?lt MwistcrprSstdent P-W über die 
r̂vwljige poiliHche Lage ĵ nis r̂eichos 

«« M r̂e R«< .̂ Herr?Papv Mrte u. a. 
M, daß die A'nlst»ngitn>gen d -̂ raditolen 
r̂tet, im Busche mit de« Denmkvaken, tvr 

DSÄsslimanifchen OrASnî tion und den fliZwe-
lirffchen Landarbeitern r̂chfichrimg der 
OiftjaffvnH, die eine Pl>rbÄ)in!gun') für die 
Mt̂ na^c Einhcit »nd Kr t4ne gunstlzke Ent-
ivicklmV ' ̂ er vereinigten Kö,i-gcerch?K sei, 
ja>ch in der Folge «ov!vend.g würz, wesha Îb 
die hevtige l̂itische Komibination Äuir̂ <.» 
«Halten Werden müsie, «n dcnr swate oils 
iaatwek îge« Gesetze gu 'schasien. 
' Die Zusmnnmrsetzung d.Z P îrltnnents bie

tet leinevlei Anregung zu einer anderen 
INrn îpierung, wS!̂  im ZaLe'.üsî  dcS Stall-
!WS die begonnene Ärbeit fi??isch n kSnnte. 
Aus diesem Grunde ist. die Zus nn n n 
lker Adegierul̂ zSparteien  ̂die vllew dem ^km-
üte die novvendigen Gcietze î̂ tzn können, eine 
L^nSbeöingung für Volt un>. Ttaat Herr 

appellierte IM den Potrkoti4m»s und 
der MtgttLd.r der radikale« 

oll'eS ßtt t«n, mn d!<.' bisherig.» Pälitit 
Einvernehmens im Jntcr?ss? des Staa-
fortsetzen zu kSnnev. 

- In seinen weiteren Äusf-thrun^eu hob der 
Riiinis^Nprälfident die hähs Bs!>nltuidg Her
tz»«:, die darin liege, da  ̂ ci« ?oniti'utionellcr 
ltmd parliiimentaris< r̂ Ttaat jedorz nt in der 
ILage sein müsse, wichtige Arctgcil tinen 
UhjPeL Qn das Boll zur Lüsnag zu bringen, 
VM ift ei« der BersaffunZ tn.fspr?chend5s 
'L^higescK not̂ nidig. 

UM- ein Organ des Sivate  ̂ werden Msf!:. 
Ein foiches BsÄNtengeseh '̂ würde itlanchcn 
Anlaß zur llnzulsriödenheit im Staate, in  ̂
besondere aber in GkdserHien nnd in den an-
de ren neuen Provi wzen beî sbe?«. ' 

Auf Grund der Ausfichrunge« des Herrn 
Pcijfiö w«rde im r<!̂ italen ÄnK beschlossen, 
daß die  ̂ AuiSfÄhrMiM zur Grundlage von 
BeHoind^nugeu «st Demokraten klecks 
e!nverneh»mlichen Oorgchentz we^en müßten. 

Diesen Mangel haben wir bereits zur Zeit 
h»r«vl!sorî n Nation.:lver!r̂ .lllg ze-

Wkt, w« e4 in l̂gL eilv .: fchsenven Aichl-
prdnvny »«möglich war, an das VM zu aP-
jpellî ren, obwohl dies w^gei: ÄrbiitsunB 
ßöl̂ eit dieses Körpers i?t?i wiinschenS^wert 
«gewssR» wäre. Dechald ?st Herr Paiiü de? 
Neimlny, daß eS eine dl?r c'rste,̂  nnd wichtig-
Z^n Ausgaben der gcs!?tzA '̂bZn^en RationLl-
r̂̂ etu .̂ sein muß. ein .'chendeZ 

Dle Konfere«» des Oder-

sie« ?»ote<. 

. Der vbechte der Berbülsî eten itst in 
Paris zu '̂ominengetrsten, u.m eine Reihe h-ach 
politischer Entls<bei!dungen zu Men. Er hat 
.stch ein großes Programm zurechtgelcgr, des
sen Bewältigung des ÄerstandeS'und der jah
relangen Bemüh'ttngen der Belfesten deidall, 
ldv»s er vber m einten Tagen erledigen will. 
Im Bordergrunde des Inte^cßes stM die 
oS r̂schlosWe Trage. !Rän hat ihre Wichtig
keit ernannt »nid hat sie z^nn e t̂en Punkte 
der-Beratungen bestimint. Denn die ober-
Mejsische Frage ist bängst über die Bedeutung 
eiiVeS loikalen PrMems hiwZlU^Mvachse« und 
zu einer Fvage deS europäischen Fnedens 
lmd dmnit der Ri><  ̂ der Welt gVvorden. 

Tic Pdrgeschichle Lb^MscheilS yt üt̂ annt. 
'̂Vertrag von BersailileZ bsIttmnte Such 

für dio  ̂Gl̂ iet die AÄksaiNtlmmuNjg. Nun 
ist der Artilel des FriedenÄKtkAW, der von 
dios<M Punll.u: hotldelt, unklar und FMideu-
idg.. Mü!il kanm iihl. ü l̂egen, lvie m<m will. 
N^n kantt auf Grund dich?  ̂ Artitols das 
ganze Mstmn,linigsgebi<  ̂ au jenen Etmit 
weiisen, AU dessen Gunsten die Abstimmung 
auAges l̂len ist, oder man Vc-im das strittige 
G<Oiet zwischen Dvl»iGlan<d und Polen noch' 
dem BerhÄtnis der abgegebenen Siiinnlen 
teilen. Die BoilfSaibstimnmnq wurde nvch 

SMgksetz Mszuarbeiten. 
Aeiter ^^erS besprach Herr PaAv öî  drirrg-iche 

«vtlv^ndiykeit, den ouS-
HM^ettev «ch zur Beratu.:z zu l'ringeu. 

..EMM dies gcschchen sei« wil̂ . «erden 
.»emche AuiSgÄen M ü-öcrflü.sig iS^ l̂len, 
sckltve aber verringert werden vur̂ 'n. Die 
Ashi der Staatsbeamten aus »cs m>t-
w«chigste Maß herabgesetzt .'v '̂'dsa, dani: 
wird awh der Kredit deL Staa-tcS in der Hei
mat, wie im AnÄbande aus Zens HAH,.' steî .'n 
wie dies einem der wßrchl/Mich stärksl.'n und 
reichsten Etöoien entsprich. 

Hierach siprach der Ministerpräisidem von 
 ̂Rotwendigkeit, daß der Staat und daS 

r̂iament ih  ̂ A'lfmerfpamteit d«n laud-
wirtschsistlichen und Arbeiterklassen zuwende. 
Der lan îrtschaftliche Kredit und der Schutz 

Arbeiterschitft miißten gesetzliche Garan
tien erhalten. 

Schließlich t̂ wtievte Herr Pafie, daß eS 
inßolige persönlicher Fragen in der Beamte»-
schaft ost AU UnGiMmmlichkeiten und krffen-
«^gen Erscheinungen kamnie. Dies aileS 
bomme daher, daß mcheve Boomten-s6?aft muh 
Hrtt Parteiz-gehSrigjkeit gruppiert, die not
wendige ObjMivittt recht oft vermissen lasse. 

dies«? Gnmde sei die Schaffung eines 
î tzes notzvendig, mqch welchem der Beam-
te de« MukkWtione« der 

ntanchcrlei Ber̂ ö'̂ rung von der Mjicrten 
Kommission, der je ein Vertreter Deu>ts  ̂
lands und Polens beigegeben wurde, durch» 
geführt. Sie siol zuglmsten Deutsch?,ands aus 
und enttüuschte «autzer in Polen namentlich 
in Frankreich. Als das Ergebnis der Vol7S-
abstimmung beÄtnnt wurde, tval̂  Korfanti, 
der Bertret'er Polens, von der Plcbrszit?kom  ̂
Mission au? und orssanî sic'i.tl.' den ersten vol-
^chchen Aufstand, um der Mlt zu zeigen, dch 
d»5 Mstimiwulgsl?rge!bni.z niZckst den Willen 
des „Volles '̂ darstelle und mn die s<hließliche 
t̂scheidunz ga^vailtsaln zu beeiu-slußen. Dem 
t̂en AuDlNkde sollte eiu /M>eiter und ein 

dritter; ein viexter Ist tät̂ lich zu ort!vartcrl 
^vemevfenÄvert ist es auch, daß die Jnsnr--
ge?^n von dcr polnischen Re îcrunti die 
svelt̂ n-̂ te ll-»tterstützuug ut,d Hilse erhî il. 
ten. Auch Frankreich symipü't'hisierte offen nnd 
^«nl'ch mit veu Ausjtttndî chcn und cS qt 

 ̂ ^YMpaU îen 
Aim. Die Zustande in Oberschlle'sien wurden 
unerträglich. Deuislhen organisicite» -ln-
 ̂Gencral Hofer ihrett. un.d die 

Milerten ,aildtei> Truppen dahin. So man
cher Clî sauder. It̂ iener und Frmizose, der 

Kr.eg st̂ ücklich tiberstand. mußte jetzt sein 
Lo^n lassen. Die Au.Mnde wurden nieder-
^Mn ĵien, nochdem sie Unylück und Verder
ben über d.̂ .z Lvnd gebracht hatten. Die Alli. 
'erten Truppen besetzten daS Gebiet, freilich, 
^e lnsolge ihrer Austeilwtg über die ganze 
^ovmz M'ig zu sein, einen neuen An r̂iss 
^uwchrels. Un, das Land var deul voMän-
^en Ruin zu b<«vlchve,>, dränsste di<? deM-
W? Regier,».̂ , die in No  ̂ OtVrye. dsm 
Mischen Premierminister. diaSmal einen 
M»r>precl̂  ̂ ^ur Vntschett̂ itnq. Nach 
^nchevlei «chwinigt<'iten und Äonftikten 
 ̂ «pr̂ . 

Oberste Rat endl̂  str den Z. August einbe
rufen, um diese Frage endMtvg zu r-ec l̂n. 
Mvr nicht nur ?^ t̂schl!and und Polen schen 
heute mit vcrlhalte:veni Atem nach Paris, son
dern aM die Alliierten plbst fiMen Gefah
ren über ithren Häuptern. Die MeinumMcr-
schicde^cheiten zwî chm England nnd Grani!' 
reich über die Richtlinien der Politik, die 
man Dcutschwnd geMmVer ciniMa-flen solle, 
slud so scharf wie noch nie znm AuÄruck ge
kommen. Und «wenn im ,.D î!ly Vl)ronicle", 
dem Sprachorgan Lloyd Georges, zu losen 
stand, t!̂ ß „vielleicht in einer Wol̂  ̂die En
tente nicht mehr vchehsn mag", so war das 
ein AoN, das nur dem Enst de^  ̂ KonslSktes 
ungemrsselt wer- Die verschiedenen Absichten 
und der Verbündeten sind bald zn er-
falssen. Engl̂ and. da»? geschaststüchtige Eng
land, will Deutschland aus die Beine Helsen, 
um i!hin das Ztchlen seiner Kriegsschulden zu 
ermöglichen. England weiß, dcch D-̂ chtmnd 
NM zahlen tann, wenn eS a'̂ iten ksnn, 
und Deuts.chl<md kann nur arbeiten, wenn es 
Obeî chlesien hat. England versÄhrt diebei wie 
der B^uer, der vyn seiner Kuh vicil Milch 
verlangt, ihr aber auch de.mentspreä)endes 
Futt<?r gibt. Aber England weiß auch, daß 
eiml .Konsolidierung der Verhältnisse nur 
möglich ist, wenn die Glieder deS ^u heilen
den ^pers gesund sind. Außerdem scheint 
d«»s englisch«.' Volt der l̂ vigen Unruhen und 
AchiLgimgen PN Mtvvrb«« z«. PN« um» schnt 
sich, endlich einmal wieder in seinem Ge-
jichäste sicher kalkulieren z» können. an
ders in Frankreich. Dort gibt es nur ein 
Gebot, u  ̂das lautet: -Schwächung Deutsche 
lands, gleichgültig wo und wie. Frankreich 
fichlt fich NlN  ̂ so lange sicher, ais Deutsch, 
land am Boden liegt, mid glaubt nicht «in 
die MöglWeit einer srî dlichzir V '̂rständi-
Hunig mit seinem Nachbar. Daß auch diesmal 
blosse Furcht vor der Revanche Deu^schilands 
für Bechalten Fra,dkreichA ouöschlagge-
be:»d ist, bezeugt eine El̂ ärung Briand^ ,̂ 
in der er Oberschlesien „die Wafsen5ammer 
Deutschlands" ^nnte. Uird diese Wassentkam-
mer darf Deutschland nicht erhalten, um ste 
nicli-t einm-al evemuell gegen Frankreich zu 
verwenden. 

Die gta îArer scheinen zur Ansicht der 
Engländer zu neigen, nchnlcn im iwrigen 
se^och eine vermittelnde Stelluiu? ein. Ebenso 
die Jqpaner, die «uf der Kon r̂ens'̂  obenisialls 
debattieren  ̂ waihrend Am?ri«kli nur einen ̂  
obachter ^entsendet l?.u. 

Die Forderung Deut'chiaiwy .wf 'Ziuei. 
'lu??.s des gallizen sch-Iesischen Gebieten hat so 
g'N wie keine ÄuMtcbt ailf Erfolg. England 

das Zndustri<>gebiet zu Deutschland 
'M^gen ud die .kreise Pleft ud Rybnik den 
^>>>len zuteilen. Frmtfreich will d».Ä ^ndn-
ftne îet «tr Pot̂ n. Die ErTärunUen sind 
IM Obersten Rate .bgegeden worden, jedoch 
"n emer Form, di? .̂ vmpromisse zuläßt. Und 
e.n Wî ro«iiß wird schließlich zuistande^om-
men mMen, denn die Allianz steht aus dem 
"--Pie  ̂Die Mmnz ist aber ftir die beteiüig  ̂
ten Staaten eine Ledenc'nl>tweudiateit. Die 
Pc'ftil», Lloyd <»varAe '̂ ist nichi imgiiichlo  ̂

geilleßt — Bliand übritflens auch — 7nir 
»"geteilkn 

MckhÄt. Wer j»>« Aiqcha-itngsil Llöy» Ke« 
orî z finden In dn übrigen Welt im ailat-
mcinm weit mchr Eympaihie» «lz 
Bri-nds. Acherdcm ist die ««sripi.iri,chs 

»»t wi« gelöst und »ie Position 
bat flch duvch die grik. 

chis  ̂ Si«,. ivrseMich Wik stch 
IM «"««e mMugiKrn bomvIiiAt stlW. 
. ̂ Ver haî t. 
l̂ 'bervoifchMvgen ftsid natlürlick nicht a,i.'<ae-
ichl4)ssen. 

K«» O »M ««^ung »«« 

oberschlssischen Problems mchtig und' ^ar? 
nicht «übergangen werden: das Kabinett Wirch 
inl Falle einer ungünstigen Entscheidung. 
Da  ̂ Ä^abinett Wirch hat duvH die genvve 
AldZMrung de«? Friedelvsvei?trages es ver-
stan'̂ n. sich bei den Alliierten, besonders 
ober bei England ein^S Vertraue:! zu er« 
vverben. „EMllung-̂ o'litilt", sagen seine An-' 
l?änger,  ̂ ^Banker̂ dvoilitik" s.'ine Fi'inde., 
Wenn nun die Entscheidî ng in Paris unge  ̂
recht ilZuMllt. iwnn gerät das Kabinett zwei-
selloS in eine schwierige La^e. Eine ange ' 
rechte Entscheids^? <sls Änwert auf die Be» 
wc?se seiner guten Msichten könnten sein-
Lage unh'̂ ^Ubai- machen, und die alten Extre< 
miisten w '̂irden dii.' Oberhand gev,innen. A r̂ 
vielleicht P da^ -̂ ja ger!.̂ de die Msicht Fran .̂' 
reiichtt, dvniit ein Vorwano geî eben ist, neue 

aß regeln" g<!gen Deutlchlan  ̂ zu >^grei« 
s e » .  .  .  -  .  - . '  .  L '  

Telephonlfche Rachrlchüen. 

Dom Obnstm Not. 
wl(V Paris, l0. August, (ksavas). 

erste Teil d«r heutigen Abendsitzung d«H 
Obersten Rates war der Frage der tuft-
schiffah,t gewidmet. Marschall Fach O-läutert« 
d^n Unterschied zwischen der Zivil, »nd Mi-
litSvlustschiffichrt, Die Xoyfereiz befaßte ft»s 
-dBWqyDit dem Stand der Arh t̂en der 
ttontrollkommisfion in den ehemals feinde«' 
lichen Ländern. Nach längerer Debatte, m 
der Vertreter aller Delegationen fich be«. 
teiligten, »»?de sin Antrag angsnamven 
wenach die Frage der «antralkommisfiane  ̂
dem interalliierten Militärkomitee in versaillee 
znr Prüfung überwiesen wird. Diese» 
wird in dem Berichte, den es an die ein« 
zelnen Regierungen übermitteln wird, di« 
von den Xammissionen bisher geleisteten 
Arbeiten, sowie die noch zu bewältigenden 
festsetzen und Vorschläge darüber machen  ̂
in welcher Veijje i» Ankunft die Ueber. 
wachung der Durchführung der Bestimmuu« 
gen des Friedensvertrages van versmÄ  ̂
zu sichern sein wird. Ministerpräsident Briand 
legte sodann den Plan für die Rußland z» 
gewährende k îlfe dar. Nach langen Dls« 
kuifianen faßte der Oberste Rat den SeschlUD. 
die Sinsetznng einer internationalen ttav 
Mission zn betreiben, die mit der Prüfung 
der .̂ rage betraut werden soll, wie der 
hungernden VevSlkernng Rußland» 
gebracht «erden kann. 

Die aberschlefische Frage. 
Paris, 11. Äugich. (HWa5.) D'S 

>tottlmisjare der Miierteu in öchlesien un  ̂
die Taichverständigen haben ihren Bericht: 
fertiggestellt und ihn mittags den: Sekretär 
der .Vonsereniz vvrg .̂'lestt. Die Saclwerständi-

bez '̂ichnen jene Geineinden, die vo^n 
dulsrreibeckeu unz^n t̂rcmüich sui-t» ooer eine 
untje r̂treunbare Einheit Iiilden. Do da-L In 
dustriedreieck aus diese Weise in zionvlich zo l̂,. 
reiche Teile zerstückelt wert>e, bleibt eS dem 
Obersten R-tte überlassen, die Grenzlinie zv 
bestnninen. Aond Gsorge. Eurzon, Briand, 
und Loucheur halben vormittags zivei Stun
den koelserievt. Es schemt nicht, daß die Be-
sprabung einenk Eig« l̂s gMhrt habe. 
Die Engender siird wenig geneiip. ,̂ ^ug« t̂änd. 
nissl? zu nsa^hen und t̂ lten mi k>er so^nann-
ten Vk7.rinis-Linie fest, die l,an einigen Ver-
l>effernnM,» abgesehen dem Gnttnuch« Perei-



volÄtariM Shnett. Die Franzosen hcrlten 
'ei»e solche pi» ungeiM-
igead. Ho t̂ ge« dt« Dw«, M bie fmiiM-

»ttd die et̂ iischen r̂trete? «useiiv»-
verginge». Es sch  ̂slso, ^aß der sranM-
sche u»  ̂der englilche Gwndpmitt pch neuer-
vch im G«geii!s<z  ̂ finden. Trotzdem ist kein 
tSrlmd vo^nden. für de« AugeMick pessi-
«î tische Fotgervagen z» ziehen. Wenn bis 
^mn Abend kein Mittel zur AnnSHerl»ng ge
funden werde, wird sich der Oberst« Rat der 
TageÄvrl̂ nung entsprechend  ̂ mit der richi. 

ArvHe desasien. 

WÄÄ. P«tA» 11. Allgitst. Die Ageme Ha-
vas erführt aus maßgebender Quelle: Die 

. MuchmittagHtzttng deS Obersten Rates «ivur-
de vert<igt, d^mit die Regierungscht.is direilt 
die Pvulsm»g de^Entwurses Kr die schlchjche 
Gren^ührsng so«tj!et»en tönnen. 

WechrsthtinUchkeit ewer Kompromitzlösung in 
 ̂ Oberjchlefteu. 

Die „Neue Freie Presse  ̂ schreibt: Ein 
Munpramitz- in der oberschleftichen Froge 
scheint bovorz^stechelr. Die Sachverstän'digen, 

den Auiftrag haben, die Frage der Grenz
linie im Abstttiuiiulngsgt>biete noch einmal zu 
Äkevpr^'en, iverdcn, wie es Heißt, BorschläAe 
rTjtkUten, die im großen und ganzen alts eine 
A î̂ vierung der sogcnannien GsorKa-Ären-
Ae lzngvnsten Deu-tjiaNaüd  ̂ hinaus!au>sen. Die 
Morza-Linie — es kommt hier der Weite 
/Zven^orschlal; des Grasen Sforza in Ae-
ttvcht ilbcrläßt die zwci Krevse polnischer 
lMchcheit ^ t̂ybnil und Plcß soivie Teile der 
Meise von Tnriwwitz, Beuthen, Hiiidenburg 
«rd R^tihor und die .^>auptteile der Kreise 
Lublinitz und Kreuizburg nnt rund 250.000 
yalÄschen und rund !̂ '00.00<) deutschen l̂Un-

an Polen. 
Die Lfolya-Linie beginnt 'bei Oderberg, 

^vsl>lgt die Ode  ̂ bis tnapp vor der Stadt 
W-a r̂, »vcndct sich dann östlich, so daß die 
Bahnlinie Natibor̂ Qppeln deutsch bleibt, Md 
Dlcht vonl gc^memslvnien Treffpunkt der Ärei-
jj« Notibor, Rybnik, Aosel und Gleiuvitz in 
xein ö'stlichl'r ^»iiichtunfl, so dos; daS Städtchen 
Vieferstädtl zu Polen, Meiwitz selbift, serner 
ĵ indenburg und Ä'dniMsitte zu Deutschland 
tiiinen. Dicht bei jî tt«nitz, dessen Schicksal 
Mn in Pariv in deutsäifreundlichem 
iSinne eiltschieden werden diirste, biegt die 
-GsoDzapLinie nach Nor̂ v^vesten um und wevst 
li« ihrem weiteren Verlause die Städte Beu-

Tormmitz, LMwî  und Rafenlberg 
Polen zu. 

Äs ist Vt̂ rscheinlî s,, das; sich hier 
der enigtislî ' Einsluh solveit sseltenid ma-

^n wird, daß iein tütlicher Echlazi gegen 
Deutschland ge'fülhrt wird und daß zum min-
îPen die wichtigsten Jndustriostädte gerettet 
r̂den. Aber int ganzen ni-üßte auch diese Lö-

fftzkg eine neue sr̂ re Sick^Ädigung der deut
en WirtschosiÄraft bedeute,,, chne deshalb 
D»i« unersättlichen ^auvinisten der cinderen 
>jSeite HU befriedigen, die wieder mit heftigen 
>UuMa»köSd?o<hun^ l̂ kl>mmen. Die î bsung 
dsike eine .Halvh ît, oine Zerreißung eines 
ll̂ ebieteV, dt̂  nach dem Zwieiständnis nüer 
Oenner als ein ^an^os gilt und nur N'ls ein 
Wandos seine Rolle in der cnro '̂äiscs^n Ppliks-
wirtschaft welterspielen f-i-nn. 

Parker» Rub 
Kriminalroman von Ariedrich Jacsbse». 

Sspyright IS14 by Grciner u. Comp., Verlin 
 ̂. . «.«). (Rachdr. verb.) 

V'«Jch lvmlne iu einer schr traurigen Änge-
-egetß ît, Herr Julsti,zmi", i'agd.- er unt ge 
«mplfder Ztinime. „Min Bruder Iolin. beî  
vtk ja >kHi,n<n q<'lernt kxpbon, t.st tot." 

Der )̂u1tizrat suhr tu die 
„Was? Dieser junge, blivheil>de 

dieses Bild de'' GasunviheitV" 
Porßtr guckte die Achseln. 
,.W«»S Holsen Iugeivv uuv Gesuudh '̂il, lie-

pßr Herr, w«i?n m-an sie in einom luî 'liaen 
Wtchn von sich ivirflif Mein aruier Vrm>er 
chOt 1KH sMft wiL 9eoen ^en<minien  ̂d«s ist 
 ̂Wahrheit." 
Die öeiden Mülmer iveän'elten einen stmn-

m«» Hilndedru«?; d«nn fr<vgte Doktor Clau» 
«nach den nÄieî n UnMî en. ! 

Prlmk lejdntv sich seuszel»d in den Sessel 
!̂ vitek uttd begann zu bt̂ riäiten: 

wissen Herr Iustî ra  ̂ duß mein 
^«d<.'r om Tage vor st4ner von di«, 
'lHvnde gebissen wurde. l̂ iS war eim s<  ̂vber-

Verletzung der rochlvn Hoied und ich 
fest davon Überzeugt, d  ̂der Hund voll-

koMNen seisMd gawesen ist, aber in mci»»en» 
bGM  ̂U«W«t »dir d« SrMtich« 

^ ^  » » > » » » »  
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Der Oberste Rat locht... 
P«<D  ̂10. August. Ter aichenpo'litische Lei

ter des ^Petit Poriper.-, Philipp Millet, der. 
zugleich Pariser Korrespondent des Londoner 
„iLÄsewer" ist und iliber ailAgezeichnete Nach' 
richtenquellen «»»s ftanMscher, wie enMcher 
Seite verfügt, veiOchert kn „Pcdris Midi", 
die Konferenjteilo^er seien gestern keines
wegs so ernst g<»vesen, wie inan nach de,i 
halbamtlî Äerichten annehmen sollte. DaS 
^aratteristitum des gestrigen Ta«s sei im 
Gegenteile eine niicht endemvollenie Heiter
keit der Haulpteilnchmer an den Vevatungen 
gewesen. Lloyd George ihabe seine Rede ge
radezu lacheî  gehalten und Briand und die 
übrigen Hauiptdelegierten hätten lcichend zu
gehört. Ä>gar der sonst so ernste Genevai Le  ̂
rond sei von der «.llgemeinen Lustî eit an
gesteckt worden und habe mitgedacht. Die Be« 
trauung der Sachverständigen und Kommiflä-
re mit der Ausarbeiwng neuer <mnchmba«er 
Vorschläge habe zu alle^and schlechten Wit
ten Anlvß gege^n. Ein tz-a t̂deisglerter 
nlointe, Lloyd George habe lachend vorge
schlagen, man solle die S^hvevständigen bei 
Wasser und Brot einsperren, bis sie eine al
len Teilen genchnle Lösung gofunden haben. 
Ein anderer Delegierter habe gesagt, man 
solle einige Damen mit ihnen einsperren, da 
dadurch eine allgemeine Verständigung sicher 
erleichtert wiirdc. Wenig Befall Hobe î ge-
gen die Aeußerung eines der drei verbünde
ten tto-mmissäre gesunden, der erklärt habe, 
nach seiner Ansicht bvî che man fich mit ei
ner Ll̂ lsung nicht gar so schr beeilen. 

Auch die im allgemeinen sehr geschätzte 
„Information" erzShlt, man habe Briand 
nnd Lloyd George laut lachen hören, als sie 
gester,t nlittags zuscan-nlen zum E-fsen gingen. 
Das Blatt bemerkt dazu sehr richtig: „Das ist 
ein DelM, dos seim Bedeutung hat." Ee 
wirkt angclsichts dieses lu«stigeu Berichtes dop
pelt komisch, wenn ei.n nationalistisches Blalt 
lheute morgen Briond inl Ernste vorgeworfen 
liat, daß er nach der empörenden Rede Lloyds 
Georges mit diesem zu Mittag gt'gessen hat, 
als od alles in bester Ordnung müre. Die ge-
radt̂ u uns..Mre Naivität geivisser srmHzÄ-
schcr Kreise ist in diesen Tagen wieder ein
mal wie schon so oft und besonders ^oährend 
der ersten Parifer Konsere»  ̂ wunderlich in 
r̂sl̂ einung getreten. Wie dainals von ern

sten franzijisischen Politikern versichert wurde, 
die Engilän r̂ seien ohne festes Programm 
siir die Lösung der Wiedergubmachungsfrage 
nach P r̂i'̂  g^^o-inmen  ̂ so iist jetzt avf sranzö-
silscher Leite in allem Ernlste verslcht'rt wor
den, Lloyd George sei zu einer Verständigung 
bereit, aber der böse Lord Curzon holte ei-
gensittnig darim sest, daß Deut1chiai»d das un
geteilte Andustriedreieck bchalten müsse. Bei 
soilcher Lots? der Dinge ei'scheiut die Heiterkeit 
der englis(̂ ^n l̂egierten schr er?lärli<l). 

DK »athoufch» Inteniatlonak 
in «Asos. 

Ml'O. Graz, N. August. Die internatio
nale kllchoiische Kon-ferenz wurde Hestern mit 
eine^n Begriißungöal>eidd eingeieitet, der un
ter Leitmig eines dreig l̂iedrigen Präsidiums, 
.'̂ >ei!ker ^Holland), Dr. Arendsen (London) 
und Mielert ^Deutschland) einen n'berau'ö 
herzlichen Perl<ittlf nî Hnl. Etlna 150 Vertreter 

>eW««««S«^?MWSS»?e»«WW»«OWW«WWM»  ̂

Borsall schos; ich das Tier tot «md ließ den 
Ä^ad'Wer von nieinem Diener l>eiirai'en. Diese 
Xixindlnng tnt mir jetzt sehr leid, denn sie 
tr>«g w<'»t,rsc1>einl̂ ch dazu bei. das, mein etwas 
llypochon'drisch veian>lagter Bruder der gaii» 
.̂ en Sa!l)>e eine iVbertrie'l'elle Bedeutung lx'i« 
mas; und sich iu d«e Idee lnneinyrüdelte. er 
sei von ein<»? tolw^üt'î .ien Be-stie <i5,g '̂fallen 
lnid l>üll>e d-tio schreckliche Gist in den Ad-ern. 
Am folg '̂n'den Morgen bei Tage^nn r̂nch 
fuhren mir in uieinem Auto imkli iî aniburg. 
lluterim'g') ?lo<ile uiein Bruder Wer ein seit-
same-z Gefltihl in der nxk t̂en Zhaitd, oder er 
tonnte es so 'ivenig vetschreiben, daß ich noch 
ft'ster vo<n seiner (̂ în'bil'duMs ikbevst'ugf wlird '̂ 
und mir olle Mi'che stich, ihm den törichten 
Gedil'nkeL ^u»zurc1^n. Das gelang mir an  ̂
schetntiar, îd er erklärte sogar, sich nicht in 
eitdem Pasteursrhen Inistiwt vcchvndeln lassen 

wollen, denn Sie, Herr Juistiyrat, hätten 
i.l>m set'tist du^on «dgeratrî  und die Aerzlt» 
konnten einen x^nq gesunden MeMi,.'n sr̂  
invchen. Den Ber̂ nd wollte er ad r̂ an -̂
^nalban. uird weV dieser ihn am Schreiben 
l)iwderle. so fauste er sich >n Ha-niburg eine 
EchreilbMt?schine,> deiVN vL ivollte die ît der 
lltcherfiachrt nech Nenv Hork d«,zu denützen, 
INN ein'ige konvmeil'zit̂ e AuGtze i»er Denflch-
l<lnd ßur «neritantsche Aottun»gen »ch^usafsen. 

bitte um Aerv'khmW, dtzch ich dt̂ n 
l'enßüchlichen llnrstand evwälhne, aî r er 
leuchtvt die n<^chfolgen«den Tatsachen »nd ge-
M gchwpMft». -»il»ck-

von 19 verschlet̂ nen Äaaim waren bereis 
vingstrvffe«. Aach der BegrhßWßsonjpffAhe 
Wirde ei« tz»tdiguH>shylegrai«« a« den 
Papst abgefawdt. Godan« übekKrachte» die 
Vertreter der verschiedenen LÄ«der die Grü
ße ihrer Sla«beMhrüder, so EnzjlondS, 
Fankreichs, gtaliSNs, Deutschlands  ̂ der 
Schweiz, Litauens, serner die BertreterPavS 
Ungarn, Belaie«,̂ HoSa«d, Pi>len, A«müni«n 
der Tst̂ oGewakeî  Danzta  ̂ Algerien vlsto. 
Zahlreiche Aegriißm^chrkiven aus yech -̂
denen Teilen d. Vkjt waren eingel«Hv  ̂dr
unter von der italienischen tacholisch« VsW. 
Partei, der chrtstlichsazialtzn l̂tS t̂el, de: 
Slow^ei u .̂ Unter Bochtz des P«<fchors 
Tarolsi lItalw») und Mî ert kDeRtschland) 
fand heute twrmittaAl die erste Konserenz 
Mer die internationale Zusammenariheit der 
KatholSt«» statt. Dr. Metzger enGvick t̂e w 
großen Zügsn die VeMage der saHol̂ chan 
Kirche und jzeigte deren große Ausgaben o-us 
allen Anbieten. Godlttrn berichteten die Ver
treter der eiiHelnen Vckider iiber die jetzh^e 
Lag«  ̂ der Katholiiken in den verschie^nen 
Staaten. 

llnomtfche Statvnawttfamm' 

luna. 
W«V Vudapeß, lZ. ANgUst. (Un-

garische» Tel. Htorr..Vßry.) Zu Beginn der 
heutigen Sitzung der Natioualvers^vlung 
veela» Ministee de» Ae»t«wn Graf vchnffv 
eine kurze ErklArung, »orin e» die Mit
teilung machte, daß die Vereinigten Staaten 
der ungaeischon Regwui« eine Aate DAevi 
Mittelten, in «»lchsr z»« A»»deuck gebracht 
wird, daß, fall» die ungarische National
versammlung die vom t. I»ni datierte 
5rieden»resol«tion de» amerikanischen Aon> 
greffe», sowie die Friedenoresolution de» 
ameziSanijchen prSfidenteu »o» ». Juni sU» 
in ilsrer Gänze und Vorbehalt zu eigen 
mache, Ungarn sofort in Beratungen über 
einen Separatfrieden mit den veeeinigten 
Staaten eintreten könne, (cebhastee Veifall 
im ganzen ksause.) Vee Mnißer ersuchte 
Angelegenheit unoerzUglich an den Ausschuß 
fiir Aeußere» zu leiten, der einen die»-
bezüglichen Bericht schon in der morgigen 
Sitzung der Nationalversammlung zu unter
breiten habe. Der Antrag de» Mnister» 
wurde einstimmig angenommen. Satzann 
setzte da» Fjau» die Generaldebatte üsee den 
Gesetzentwurf betreffend die vermSgen»« 
ablSsung nach Immobiken fort. 

WÄG. P«dapch, 11. August. UWV.) Die 
?Z>e.tiomilversammlung ernannte der Beratung 
dcv Berichtes über die Aufforderung der Ver
einigten Staaten zu Ber̂ ndlungen t̂ref
fend einen Sondersrieden die Dringlichfeit. 
NäiWe Eitzung morgen. .  ̂

Vudaq^st, l l. Aug»ist. (lMiG.) Aus 
Anzeige der Gräsin StMartz wurde der Di
rektor der Landesiitöttstriebaidk Alfred Macya 
in Prälventivhast genon»men und wird der 
Staatsauwaltschaift ttbelî ben «merden. Die 

Bruder »vollte einen deutschen Salondamipser 
benutzen, d< r̂ anl zßveiten Tage noch unset̂ r 
An^us t̂ in .̂ ainbnrg föllisg »war, und ich de-
lchsichtigte an t̂̂ -ngs, sein« Mrelfe aibMiar-
ten; abt'r er drängte mich, hivrher ziirückzu-
kehren, denn d-ie Villa stand oshue Ailfficht, 
und ich könnt- nicht etwa die Bahn benutzen, 
weis ich meinen CHausfeur «Wf dessen Wlnisch 
,011 einen Engländer aHqetreten hkitte und dins 

solbst zurückführen mußte. Co nahmen 
wir ilNk Hot«4 von einmBe? A>bs6)led, niid ljch 
hätde »,ie'M«î  gaglau t̂, daß es der l<>1tte in 
diesem Lt4'en s în würde, wem? es mir auch 
aufsit̂ l, daß mein Brnder dq'onders se-ierlich 
g<1timmt war nnd mir einis  ̂ Mittvî imgen 
imichte, die sich nu< ,̂Iies,lich mts das Ge
schäft imd srine Vermögenvverhälltisifse be-
ziMP." 

strani machte eitue üleine Palq'e Uln<d griss 
in die Brustt̂ ^che. 

„Das weitvre entlwlten dî '̂ se Papiere, die 
mir heute l̂ n der .̂ Mmgex Po^^^eibchörde 
übersandt worden lst,id. Ich Kitte Sie um de
ren DurchM, .5>err Jitstiywt, denn es kn.üp-
sen stch rechRiche fragen d»>iran, die ilvir mit-
einander zn erörtern Haiden werden.̂  

Hs waren »ußer dom Airschreiben der Pc-
i'ioeidelhiörde ßw  ̂ Hchrkslstticke, nämÄich er-
ftewe die bogiaMgtle skopie eines Berichte», 
^nch Dvvitens ide RVsthrist eines Brieses, 
tb« ot!W« HMissei? gm». 

Nr. ISS  ̂I8.?ugjuff 

Gräifin beschu!rdlgt Macha, den Betrag voit 
Millionen Kranen, der für die Berwer-

tMlg eimO Aollin« der GMn etuilaMerk 
warde, ui<p »errschmt. sondern an de? Vör-̂  
se vevsps?utier< gu 

Swßlandk 

WW. «M«» U. «upG Dn .Vert-Ud 
russischer Künstler veVanstatteto g r̂« tn 
allen Theatern MoSoais BoZstellmzgm  ̂
^ngey der H>mger«den. Das Ergtî  ̂be
trug über eine Milltou Kuhol. Die AugkstB-̂  
ten der Hettun.«« Heschlossen, Eztraauchĵ n 
vo« einer l̂ben Million Exemvlanm »u 
2000 Rubel d  ̂Stück hevauszug^u, deTen 
Erttag de« Fond für die tzmt«vnde» ßlHtie-
ßen wird. Mm Reihe, von E«se,chchnzügeu, 
mit.-Einrichtmlget» zur Wiederhe^Pellmrg 
ha«dwirtschastli«!̂  Maschinen ausgost«ttet, 
wird in ide Provinizen! avgchen, um der Ve-
vSvkerurvg die V^glichlkeit zu bieteî  chve Ar
beitsgebiete insda.ndse^n AU laffen  ̂ i . 

VW. Lsnbo«, ll. August. KmMmG.) 
Der Bürgemieiper von London Hot im Ein-
vernchmen mit verschiedenen lkomitees oitien 
Alilsrus zur SchMung von Fonds Dr die Be-
kä?mps«,g de» r»isiis«yen lbmlgsrsnot orDHin  ̂

SUlumung vo» A»oor«». 

Die „Neue Freie Prelsse" berichtet auS Pg< 
ris: Nach einer HavaSmeldung ayS Aißgora 
hat noch einer lüngeven Dis f̂fiou Ner bis 
militärische Lage d« Militärbel̂ rde i« Ewq 
Verständnis mit der Nationalversa»«l«ug. 
die Rüumu  ̂ Angoras bchhwssen. Der Re» 
gieruq,gPtz wird aber «itbt »ach EiwaA tzer̂  
legt! werden, da eS zu w«t ent̂ rut ist, sm» 
dern -nach Eeisaroa. - i .. . 

Nach einer weitere« Häl̂ smeÄimß. DG, 
tlÄr4e Minister des Aeußeve» ZUet-PsW» 
in einer Unterredung, da» gegemvÄvtig ei» 
Bevmittlungsakt im iür̂ isch r̂iechichle< Ko«-
fiiit nicht opport«, würe. Trotz des l̂ bhoftm» 
Wmlsches, den Streitigkeiten ow Giido W» 
machen, müsse eine günstigere vetogncheit 
abgikvartet werden. Der Marinomiuister 
wird sich dioser Tage »zur Regelung vo« 
milienangolegenhe^n nvch der Ädv»eiß bo
geben, doch habe er auch Vollmacht, goie  ̂
nenfallK mit Vertretern der alliierten Rßch  ̂
te in Bejiprechungen einzutreten. gMt P»lsch» 
bezeichnet -weiter eine militärische HoewMw 
tion Wisichen Angova und MoSka« als Mög-
lich, jedoch ho l̂fe er, dich! der Einmarsch ßgji-
schmiiftischer Truppen Anatolien eHZart UM« 
ben mSge. SchlieUich wird noch gemo ,̂ 
daß nach in Konstantiwopel auS «eiM  ̂
eingetroffenen Nachrichten die Grioch» die. 
Qslfenswe im Abschnitte Mischchir wieder 
cmfgenalmnen haben. 

Gttechßfchis AiiUU aas 

Ss«V. 
Lmcka«, 10. «ugulst. Der «weite Ee« <« 

griechischen Offenswe begamr mit einem NU-
griff auf Jsmid. Man melde«!, daß SO dk 
Türken tzurüchiehen. 

A«B. «abrW  ̂ 11. Ayguft. (HavaS.) Dgß 
înett hat d«« îoniert. Vaura wird das 

neue Kabinett bilden. 

sen, K^^pitän des Salondmttzifers ̂ riwv '̂ 
in Hanlburg »»«d hatte folgenden ÄorklaWt̂  

„Giner hchen Polizeil̂ rde her Freie» 
und HansalstaÄt HanÄuvg ges t̂te ich M-
hochrinst Bericht Mer das M^ken des 
.Pau.ftmi.nnes John Pavker auS New 
Passagier deS van mir geleiteten Ealaa  ̂
dampfers „Tritom" von ̂  ***Linie, 
mrnntvr ParVer ließ slch lam Z0. Juli d. I. 
zur Uebersahrt nach New Dort einschrei« 
den.tegit'l.mierte sich durch den aî iegend«» 
Paß und b<^g eine Kabine erster Nasse. 
Gr trug die rechte verbunden, Aeî  
ein sÄ)e«eÄ BeivhTilen und nathm lücht att 
den gvmein<j«men Mchlzeiten teil, -n- g» 
der 9?acht voin ?i. zmn 22. Juli passierte 
der „Triton" den englischen Banal, und 
vm nSttchen Morgen wurde mir mitgeteilt, 
daß der Pcî sogier John Parser aus seiner 
.̂ tne verschwunden sei. Au.f seinem Usch 
Mld Pch ein osfomr mit der Schreibma
schine herliestellier den ich hier bei-
fil̂ e ulvd aus dem das NöHere erhellt. Zv-
gle  ̂ meldete mir der «vachlh-adende vftf-
zier, da  ̂er kurz nach Mitternacht ouf der 
^e van Dover ein Geräusch im Wasser 
gehört, demselben aber keine Bedeut«  ̂
boigemosson ihabe. Danach steht es sest, daß 
der Z^uslnmnn John P^vrker a>»s N«v 
York am SS. Iuffi im englischen Kanal er-
trunlken ist. seine Leiche jemals aufg<'-
funden wird, erscheint A)m?!fe t̂." 

Vortktz»zng.ktgt. 

/ 



«r. » 

, M». u. August. V-U) Die 
„FesHtfUrter Zeiwng '̂ «Mvet a»S 
Pein: Äe l̂ iSmogrtqchen der RewaHschen 
Erdbebenwarte des Taunus-ObservatinilMlS 
reglstritttev Mittwoch nachmittags ein ziem
liches Erdbeben mit eimr Herl̂ istan  ̂ von 
etwa. 'lSov Kilometern, 5^ -̂

WKV. Prag, 11. Augulst. (DschechopM», 
î rr.-Büro.) Präsident Dr. Mafar̂  ist hev-

nachmittags in Begleitung dl?S Ministers 
Aeußeren Dr. VeneS nach Prag zurück-

yescchrt. Um v Ulhr nachmittags boga'b fich 
d« PvPdent Smn Gommeraî enchalt nach 
Lana. .  ̂

Mardurgkr- ynd 

Tooes Aachrlchten. 

Dis VteishestMMUnsÄammisiio« beschloß 
Al ihrer letzten Sitzung: Ms erstklassiges 
jFloLsch wird d.as Fleisch, von yutgemästeten 
Dchjen, die im Schlach^ulstand«, das heißt, 
jdvH lste vor der Schkuhtüng L Stunden weder 
gMttert noch Jetrknikt werden, Wer bVO Ki
logramm LsbeNldiASwicht haben, bestimmt. 
Kurz vor der S«^cht̂  muß joder Ochse 
yewogen werben. Da« Fleisch Mcher Ochsen 
Wtet: Vorderes. 18 X, hinteres 20 « per 

Ve«l die Ochsen nicht ÜV0 Nlo Lebend-
Sckvtcht erreichen, Verden p« der zweiten Aa-
Tsgorie zugeteilt, unter die auch Stiere, Kü  ̂
Mnd Klaäbinnen Pallien. Das Fleisch dieser 
dtinder «ihne Mcksicht aus AordereS oder 
chi»teres nicht teurer icrlS um 14 X verkaust 
llserden. K« l̂ettch koistet: Vorderes 10 X, 
khwteres 12 X. Die Zwvage bei Rindsleisch 
Wch Diillbfiejjsch beträgt wie bisher 20 Pro-
t̂. Die vorstehel̂ n Preise tteten für 

Rwdfleisch n,it IS., str KaWchch mit 22. 
A t̂ßvst in Krsst. 

Hie UiOstelmtg tzer «esmchheitswoche, die 
G^uide der hiHgen staMichen Realschu-

Ce untergebracht ist, erweckte durch iihre sorg-
ßame AuÄwcihl der Objekte allgemeines, leb-
ßchsM Zater«Ise. Der ftavle Zuspruch, der 
auch allen «Schichten der Bevölkerung zl̂ bc-
«»dachten war« ist ein Beweis von der Bor-
!treWich?eit -doö Arrvin^enlentS. Fn der Aus-
^Wng, die täglich auch vonseite des hiqsigen 
Militärs star̂ n Zuspruch alchvies, hielten 
Vormitta^  ̂ die Mitglieder des Mdemischen 
VknbS ,Aa.nu»iü" Herr oand. med. Prebog 
»nd Herr abs. jur. Ro8i6, so-lvie auch die Me
diziner Herren PuSenj«?, L^n»s<!ik und Pohar 
populäre Borttäge und gaben den Anwesen-
!den die nötigen AuftlSru-ngen. Die AuS l̂« 
tung wurde gestern Do-nnerstag abends ge
schlossen, um nach Zagreb lĵ vMrt zu wer-
^n, wo demnächst eine Shnl̂  EssundheitS« 

veranftattet wird, welcher sodann in 
vM« Stödten JNgosttWiens- «weitete so-lge» 
wnd^n. 

«»rtr« ws HO»R« DOt»«t enDr. I. Matko 
li» her MlMlchWVietftLtte. Donnerstag nm 
iN vhr vormittags hiett Herr Dozent Doktor 
klRsW i« ̂  neuen SüdbahttverkstättL vor 
ld«» g îmten Utbeiterschaift einen Portrag 
Aber Tuberkulose. Bm  ̂ Begi'nn seiines Vor
trages hiel̂ t der Mrgevmeister von Maribor 
Httr Gröar eine worin er die 
îchtiĵ eit der AuKärnngstätigleit unter 

der U t̂ersch< t̂ hevvör̂  unb den: Htirrn 
DqPUteu sew  ̂DmB für besten Bcknülhun-
htn »«Hpwch, die in w^»ntlicher Weise daAu 
deUragen werden, d«ß auch imser Arbeiter 
mit der Zeit jene Stu  ̂des Fortschrittes er-
vc îen wird, die in so.hoiher Weise die Ar-
btiterschast anderer Kulturvölker aus îchnet. 
Die weiten Räume sowie <ii»ch die Galerien 
ds» W«EMt« tvaven von einer tauseMö î-
 ̂Arbeiterschaft gesollt, die ang<zsichts der 

Wichtigkeit d  ̂besudelten Dhemas mit leb-
Jntevsse ÄusMhrungen des Red

ner? fß^g .̂ Die iciLglMlcine Spannung ist ein 
Zeugnis da'fAr, jn l̂ch bewußter Äteisl' Do
zent Matko die Notwendigkeit der BvÜtsfii»s-
klüruing «l̂ ffaßt und wie inv'tiwendiq sein 
Schritt unter die ArHoitcvschatft w-ar. Okgleiirl̂  
der erste Vortrag noch «nicht eine allseitige 
AeM»ernng und ̂ enordnvng der ViMer r̂ch 
Aaihra und JahrzeSjnte gsMen LebenOveise 
des Abeitcrü mit sich bringen wird, so wird 
jedenßaAs schon der erste aitsMrende Bortrolg 
seine guten Folgen zeitigen, und woiw im 
Arbeiter eiMnal der Simi für Hygiene im ei
genen Heim srwie auch in seiner Arbeitslstätte 
wochgerisfe» st̂  wird er auf dem Wege des 
weiteren Fort̂ rittes aM sel'bst Mittel «zur 
SeWstbelehrimg suchen, uin sich g^n seinen 
kttckischen Feind ersolM'ich ^ur Wchr setzen 
ftu Vnmn. Diese AuMSrungstätigikeit unter 
der Arbeit«schast ikann ats em bedevHomer 
Fortschritt onf dem Felde der VolWhvgSene 
verzeichnet werdsn. Es gereicht d«« Herrn 

Mck di»sw «»«!! 

kamit werden, dich er mit dieser menschen« 
fvenndlichen Idee hervorgetreten ist. Eicher 
ip «A auch, daß der Herr Dozent, dessen ei-
^mr Anregung diese aitMrenden Bortrage 
»u verdanken stnd, auch tiveiterhin den Ar-
!̂ er nicht vergessen imd ihm mit seinem 
Rate Mr Seite pe^n wird. Den anläßlich 
dieses Vortrages «ausgesprochenen Wimschen 
Rechnung tragend, wird Dozent Dr. Matko 
nächsten Donnerstag wm 11 Nhr vormittags 
in der Südbaihnweî tatte für die der slowe
nischen Sprach «i-cht genligend t'.mdiqe Ar-
beiterschaist einen Ähnlichen Bortrac, Heilten. 

«oetrSge de» Herr« Dozenten Dr. Matko 
liber LnberkulOft, Mittwoch und DonuerSbag 
um 6 Mr abends hielt Herr Doizent Dr. Mat 
to im Stadtkino Vorträ  ̂ii'ber Tuberkckose. 
Der Besuch, den seine voKstümlichen Bor
träge an beiden Tagen aufwiesen, >iaar un
gemein zahlreich und bezeugte, wie liotwe»  ̂
dig Ähnliche aufklärende Bortrtige siir die 
Povölkerunig waren. Mit großer Span t̂ung 
sollgte d^s beide Male den ^Laal stillende Pu
blikum der Behandlung und Erläuteru^dg 
vieler, im allgsmeinen unl>e!kannter Stilteu 
des hochwiichtigen und dauernd a'ktuellen The 
mas über den TubeijkMazillus, dessen ver
schiedene Uebertragung  ̂ uns Anstcclungs-
möglichleiten, der uns zu Gebote stahenden 
Mittel AU seiner A>b<wohr und Äber'vielsach 
falsche îlmrgsiverfahren, wie Tonnellbäder 
u. ^1. Die während der beiden Vorträge an
dauernde Aiilfnicrlsan'-keit und der leiihaste 
Verfall, der donl Nedner anl Schlüsse seiner 
AuWhrungen gezollt wurde, sprachen von 
der Dankbarkeit der Anwesenden, mit der sie 

ßseine lchrreichen Worte entgMnna'l̂ m..'tt. 

Die. vtsundheitsVochß. Programm für 
Freitag: Um 3.30 Uhr lî achmittl̂ ig») Bor
trag des Speizialisten für Kinderkranikheiten 
Herrn Dr. M. AmbroiiS über den Zchutz 
und die,Pflege des Säugliilgs im Sommer. 
Der Bortrag findet für die Mütter aus Stu-
demi, Kolonie, Magdalenenvorftadt und Po-
-breije im Kinderasyl in der Ko-lonie statt. 
Um 6 Uhr «ibends findet em Bortrag des ge 
nannten Sipeizialisten iiber das nämliche T>he-
ma für Mütter aus donl Stadkbereiche samt 
Umgebung im große»! Saat des Narodni 
dam statt. Um 9 Uhr cbends setzt im Stadt« 
kino Herr DoMt Dr. MatZo seinen Vortrag :̂ 
zyklus über Tubcrlkulose fort und wird das 
^homa mit besonderer Berücksichtigung der 
Therapie (Heilnngsverfahren) mittels Tu 
berkulin, Sonnen- und Krerluftbäder u. a. 
bchandcln. — Progrmnm für Sa m sto> g: 
Um 2 Ulhr -nachinittags inr .«jfinderasyl (.«ilolo 
nie): Freie Besprechung des Spezialisten sÄr 
SindertwnLhöiten Dr. M. AMbroZie mit den 
Müttern aus Studenci, Lkoilonie, Malsdalenen 
vorsbadt und Pobreije, Untersuchung der 
Säuglinge und Ratschl̂ e für deren Pflege 
vnd Schutz. Um 4 lvhr nachinittagS: Narl>dni 
dom: Freie Besprechung des genannten Spe
zialisten mit den Müttern aus dem Stadtbe
reiche samt Umgebung, Untersuchung der 
Säuglinge und Ratschläge für deren Schutz 
und Pjilege. Um S Uihr nachmittags: Narodni 
doiut: Bortrag deS Herrn Dotzenten Dr. Ma-t-
kl, ülber BauchwÄrmer als Kran^eitserreger 
Unr ö Uhr abends im Narodni doan: Demvn-̂  ̂
ftratiansvortrag des Herrn Jng. Hinw Mo-
horöi«, Direktors der chemischen Untersu-
chungsanstalt, über Bo1!ksornährung. 

V<»«M«kO»se?t. Wie bereits angekündigt, 
findet omt Donnerstag den 1«. d. M. wn, M 
Uhr abends im Göltzsa l̂e ein einziger Lieder
abend des l. Baritons der Fraickfurter Oper 
Herrn Adolf Pernrann «statt. Die Inter-
esienten werden gebeten, sich rechh^ îtig mit 
SintrfttÄarten zu versahen, da die Nac r̂age 
bereits äußerst rege zst. Mrtenvormerkung bei 
Höfer, Sosska u'lica, und Zlata BriSnilk, Clo-
venSka ulica. 

Mne Aehm«ischte N^olution der gewesene« 
aktiven, «« oufgeno»u«e«en und pensionier-
ttn Oftizleee unser«? «lr»ee. Unter diesem 
Titel berichtet das „Agranier TagS^att": Die 
PelGonierten OUiziere hoben bei ihrer Zu" 
samnieivkitnlft in Ljuibljana am 24. v. M. ei' 
ne gcharnischts R^otution bî chlossen, welche 
sie in Druck legen ließen und nuumchr an 
den Fin^nLniinister, au die Kanvleien des 
Mnigs und des Thronsoä.gcr-'Regenten, an 
das Präsidium Ides Pavlaments, an den Mi
nisterrat und alle Winstber uslv. sendeten. 
I« dieser Resolution beschtveren sich die Pen-
silmievten bitter, daß seGst diejenigen, uulche 
mit den, ersten Erlcch vont 20. Jänner in den 
Rulheswtrd versetzt wurden, bis heute noch 
nW die zu!stch<;nde Pension erhalten 
hl̂ il̂ eik. Der Herr Finanzminister habe bisher 
alle möglichen Ausrc'ven gebraucht, um die 
Anchahtnng der P««iswnin in d  ̂M«e zn 
Sichen. Die Penponierten wollen aber nicht 
rechtliss sein. Daher protestiere» ste in aller-

gch« «n  ̂ verlangen tatheGor̂ ch, ^aß' d  ̂
Frage endliche «nd Ovar auß l̂icklich geW 
werde. !' 

GvMUDslische». Sonnlaß den 14. Aaplst 
vormittag» 10 Uhr gedeßM in der evan
gelischen Chrißu»kkche ^s» Nißa» TafamM 
zu predigen. 

«»tOMtlal de» MWMßU K«kchtz«e. 
»InOoslavija" n»eldet a>» Celje, daß am 
Sa«»tag der dort zum SamaWkaufenthalt 
»eilende Minister Äk. Anlaveo i» seine« 
Anto in Begleitung seiner Aattin und 
Tochtels gegen Saoodna fuhr. A»f der 
Straße fuhr ihnen da» Auto de» Indnsirielen 
Westen entgegen. Die Chauffeure konnten 
nicht mehr ausweichen und ^eßen wuchtig 
aneinander. GlücklKÎ  Veise blieb der An« 
fall ohne ernstere Folgen. Ve beiden Fahr» 
zeuge wurden beträchtlich beschädigt. 

Her«a«« »e«del t« BaOGVckd. In 
Beograd ist der bekannte deutsche ^ubl̂ ist 
kserr Ermann Wendel au» Frankfurt iiber 
tvien eingetroffen, kvendel verbleibt einige 
^age in Beograd und »ird dann übe» 
Usice und Sarajevo nach unserem Güsten« 
lande abreisen. 

SrWäßisuuG dar VisaOe»DH«EW sk» 
WefsebesNche». Au» Graz wird UN» berich» 
tet: Kürzlich vurden weitgehende Fahrte 
und Fracbtdegiiustignngen für die Grazer 
Messe 1V21 fl4. September bi» 2. Gttober) 
erteilt. Nunmehr wurden auch Verfügungen 
getroffen, die Erteilung von L>aßyisa an 
jene Personen, die die Grazer Messe zu be
suchen gedenken, erheblich zu erleichtern. Di» 
Rammer sür ksandel, Gewerbe und Industrie 
in Graz wurde vo» Kßerreichischen Vun-
de»ministerium für kjandel in Wien in 
Xenntni» gesetzt, daß auf Grund einer In 
tervention dieses Ministerium» die in Betracht 
kommenden t̂ rtrewngebehSrden Paßstellen) 
de» Auslände» vom österreichischen Bundes-
Ministerium ftir Aeußere» angewiesen »urde, 
allen Messebesuchern, die fich  ̂ durch eine 
Legitimation der Messeleitung in Graz aus
weisen können, Sichtvermerke in btsonders 
entgegenkommender Weise zu erteilen und 
ihnen die visagebühr aufeinvier-
tel zu ermäßigen. Diese Begünstigung 
«ird jedenfalls dazu beitragen, die Zahl der 
von auSwiirts kommenden Besucher der 
Grazer Mefse zu erhöhen. 

Verloren. Sreöto DvorSak aus Zg. Duplet 
verlor sein Arbeitsbuch. — .Caroline Forst-
-ner, woHnshast Ruska cesta 9, verlor ein stol 
denes Anlh^ngsel mit 4 Diamanten imd 1 
Rnbin im Werte von 500 K. 

Gefunden wurde eine Geldtas^e mit ttei 
nerenl Geld^betrag. K^ann bei der Polizei ab-
gt/holt werden. 

Diebstahl. Der Mc'.ri.ja Lovöait, wohnhaft 
Koro»!a r̂ ta 12, wurde am Glavni trg eine 
schwarze Lederbotsche mit 40 Inhalt ge
stohlen. * 

S «iro pnnnW» erren  ̂>W  ̂  ̂
 ̂dem Och î erauk «nchchMHdW DUechte 

«ieGe« V Muber tot W^G»« Wjß. 

Dom Tage. 

Viener Gelehrte alit englischer U»n-
vcrsttäten. So wie im Borjiichre haben auch 
hcuer die Universitäten CaiNtbriidze und Ox
ford eine von Wiener Getchrten ein-
g'i>ladeu, îe Ferien in EnFlant» zu verbring 
geil, und j.chion iu deu nächsten Tagen begeben 
»ich die Herren Bujchlbcck, Diez, Paltsa, ZHir-
rillind Wilhelm nach England. Man muß 
e-Z den eiWischen Universitäten als cin gro-
Lcs Äerdieil̂ st anrechneil, durch solche Einlas 
«tungen nicht nur den unteMochelien Per-
kchr ie.7 gek'hrtell Welt ilt das richtige Ae-
leisp zu bringen, sondern auch auf diese We^se 
iveisentUch zum des enistandenen Hch-
^es mtd zur .Wledcr<rwecluing geuieinsamec 
Arbeit im Interesse der ganzen Menschheit 
i,eiz.Ztr<,gen. 

Aaöake«kö«Pse in Eiidserbien. In der 
'-löacl̂  au  ̂ den tt. d. M. stieß eine ^^^endar-
meriepatrouille unter Hühruî  dev ^ î̂ acht-
mei.sters Luta in der Nüihe der st!.:tion „Ve-
neral J^Mvvie" bei L'lo,plje mit t̂ai-alen 
zuisainnnen. Es enwickelte sich ein Feu.'rg.e-
scchit, das 20 Minuten dauerte. Tote jiud kei
ne zu 'lZolll.agett. — Äus dein Kreise t̂ip wird 
voul L. d. M. gomeldet: Line 10 bis 1ü ttÄpse 
starke Räuberbande, in bulAtirische Unijornien 
gekleidet und mit bu-igarischen Miilitävgclwch. 
ren verschen, erschien anl 1. d. M. tni Orte 
^amiî  und sing D<istml Ali.ja und Nicola 
Slareevi<; aus OrWitn ab. Destan gelang es, 
zu entfliehen, «)rend Star««lv^  ̂ »ei den 
Ländern bleî 'n mu^e. Die Bersolgung der 
Räuber wurde sosvrt aldsgenominen. — Laut 
einem onderen Berichte hat die Gendavnerie, 
welche Mit der GechchgWng »er Saöafeis«nöe 
betrank mar, die «uf dem Woge Mihovina-
Pet füwf Mitgilioder der Familie A'jbaniv g» 

««»»»Iklschaft 
Miiz« MßchlBchteA, epttaWie» ̂  »M de« 

îchnamige» 5kebr̂  deß ,FMfft.' Äioy>d": 
 ̂Norwegen dÄrse« vo« «« «»Vii« bis 

zu 14 Probat Maholgehott eii«phrt 
den. — gn Kanad«  ̂die GvoliAuibHß 
proilse um 41 Prch^ut zmAtlUlgaage«. — Ue 
Löhne wurden uW d Äs ZV Pretzent 
— Die Oel̂ odUtioir î pllwieiBwich isbr das 
gcchr Ivev mit S,1V.aS7. Doppehenwer» 
ailgogeiben. Die pid lveseMich 
gsgangeil. — Der Soatgutbtdars HowUtvvß-
wids wird mit lS Millio«n ber«chmt. 
Allein S.5 Millio-ne« Pud SetIeid« siM M 
Bekämpfung der dicingendsten Hm r̂Gnat 
notwer̂ ig. — Aus Vonstantinopöl wäb eins 
völlige Stockung iklt HandÄSverfchr D»»»l 
ldet. Die Absatzulüglichkeiten Avd g^ng. dir' 
Preise fallen. — In der t̂̂ chostovatei ißt 
ein neuer Personenbcrif für die Lotalbechns» 
in Kraft g^eten. Die Fahqpreije bliO«« iv 
aitgenreinen dieselben wie sricher. — Die 
Vecham-dluugen Awilschen der Dschechopoitmltei 
und Oesterreich über die EiNful̂  V0« Lsbans'̂  
Mitteln haben zu guten Resultaten gesührt.' 
In Wien eovarchet man eine BechiUZgMs r̂ 
Fleisichipreise. — Eine Gruppe voöP«ffer 
Finanzleuteri bvMchtiigt die Errichtung eî  
ner neuen Bank in Bukarest mit Ü0 VWi»' 
nen Francs Sapldail zur Mwerung der tza»-
delsbetzichungen Arischen Aranlkreich vnd Ru
mänien. — Die Auchlchten der deutschen To-" 
baternte stchen un r̂Pig. An FVlHtabvk 
wird nur ein Bieotel d  ̂Normale?«te er
wartet. — Bon englischer Geite «ird di» Er
richtung eines internationalen Gummibqr-
tel!̂  altgeregt. I» Nordjranireich droht 
in der TerMindustrie und in allen von d  ̂
Lohnheraibsetzung bedroihiten Jnd»«strieWaigin 
der Generalstreik. — gu London Wird eiNe 
russisch-e,tg!lijche Bank gegründet, die 
Mei Monaten ühre Tätigkeit begin«» «irî  
unv die den Haltdel̂ erkehr mit Rußland fi-
ua.nzieren soll. -- Die sranMsche Z îerMx 
hat die Aussuhr von Eichen- und Bulî lcholh 
von mchr als 50 Zentimeter Umlsang o^5 
vorherige Genehmigung erlaub  ̂— Me Ver
lautbarungen Äer den AuSsuhichandel von 
W Staaten ergeben durchwî  RÄckgöinge. 
Berglichen mit dem Jahre 1913 ist der Vckt-
Handel und 76 Prozent gesunken. ̂  Bo« ZK. 
bis 28. August fin t̂ in Stuttgl̂ t eine JU-
welenmesse mit täglicher gwvese^Svfs statt. 
— An Schweden wurde dv» AuchchwerbvS 
s-ür Pferde aufgehoben. — In Polen wuB« 
der Hanöes mit seder Art «ichle vSVî  
»»Mben. 

A» HmckelSkausulat mtsers« StMeK ich 
«aila»». Der Minister für Hain<d?l und 
dMrie beschloß, in Raiz«>d ei» tzanidvlskeM 
fulbat zu erri<^en. Die Porbereitmigen hie -̂
wevden scho?? getrosisen. 

ViehausschreibuW. Aie t̂ro" mel
det, beschloß der Ministerrat, daß im ganAe» 
Staate eine Biichausschreibnng Du GrsiDgeu 
hat, um das Ausmaß der BvchMiDfuhr D be
stimmen, weil infotge der Dü-rre Auttermm 
geherrscht.  ̂

B0kfe«h<sicht̂   ̂

Zqßreb, 11. Älugnst. Devison: zgic:« 
tl).60 bis 17.70, Berlin 508.50 bis iZV7, Bu
dapest 4H.50 bis 4«.S0. Italien 72V bis 73l? 
P r̂is 131Ü bis ISA), Praz bi< St0, 
Echliveiz ?8l0 bis 2840. — Bal, ten: Dol
lar l0I.5?0 bis lW, Ssterr. Srm,e 16, Rnbel 
18 bis 20, S0 Kranen in Gold 560 bis »l», 
Njpaoleondor 5S3 bis ÜSfi, deutsche Klo 
bis ?I2. rinn, ital. Lire 7S« b^s 75  ̂

Vie». U. August. Devisen: Amsterdam 
bis 30.S^ ,̂ Aayre» öS'' bls Wl, Be»' 

grad ?38l bis 2401, Berlin t19? bis IM, 
Budapest 282.50 bis :̂ .i>0, B-i-k irsst 
bis lSW, London Z575 bis V<o:l2ud' 
 ̂bis 4510, New Uor̂  Svi bis Pari:? 

bis 7700, Pr̂ z  ̂ IZlI bis 1218, «^osia 
8Sü bis 845, Warschau ä? bis 4S, 

b i s  M . 4 7 S .  -  V o l u t e n :  
'̂ ,'70.50. k^ulg. Lev^s 830 bis 940, Mart L1S7 
bis ISU», enql. Phmb 5ü«0 bis ÄSSo, ftO«-. 
Zra:..ken 7<».'V bis 7V70, Holl. GAd»n iV.lbS 
bis M.S.V), Lire 4200 bis 4.';i0. Dinar sTm,-
sei .̂v) 2371 bis p^ l̂n. Mark s? bis 
4I, rnul. Lei 1S87.50 bis 1Zg7.g0, SOveizer 
?vranken 1(̂ .400 b!̂  1k?.4ü0, tschechis-cfte Rrontz 
1:ZlÄ bis ung. Krone 381.50 bis 281.S0 

Mich N. August. Deviian: Berk» 
7MS, London 31.70, Paris 46.sK. Maikan!» 
Sb.M, Kray 7.eib, Budapest l.7vl. z«Ueb 
A.A», V»tkA>est 7.70, Varschau 0  ̂
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Ktlner Anzelaer, 
V 

»»»»»»»»»»»> 

Bmis Vertaas von Besten-
am, Vejchüst»-. AinsbSuskr. W-

Wast', KafseehAuser zu den 
?Ua«t»sten Bedinyvnflen ßber 
ck«Wt >e«Mßte»»ik» K«rl 

'T«tz  ̂Msibsk, SlovenAta ul. 
VStt 

Schö« remro îse»»l?»tz»»hw 
lV.jthkiß. s«hr guter <0Sch!«r tsl 
zu vttkaufen. Schvneterl, Stick« 
stoffwerke. Ru?e. S92l 

W»r-SeU« Schww»««. 
zAGttch— V»«»w« U« 
ltch. «tril-Mewb»»« Bl. R 
rechtA.k.«». . «»L:; 

.WWitzMft «U S Joch »rund. 
Vbfls«rten. Ackier und 

V«»ß«?t«n samt F<chsu»g. eine 
«SN M«ibor zu »erkau« 

's« Vnftaa» bei Ignaz S^olov. 
^9-.'. 6S78 

'»«M« tn Pös. 
qjjtt bn Maribor. S Joch best, 
hkagendm Weingarten. 5 Joch 
Vcker m»?> obpgariei». l Joch 
Wald, kleines aus Solz gebau-
!« Aaus samt WirtfchaftsgebSu-

um 30.000 Dinar »erkäullich 
sofort zu übernehmen. Anfr. 

SgmRtag und Sonntag vormittag 
Kichm^ssa pfi.̂ saonici'.Ma' 
^kor. »!9l0 

IG»»»»»»»«»»»«»»» 

Z> »«is« 
«»»»»»»»»»»»»»»»»»> 

Guter Atzlöfteilier (Trieder) /,,? 
^»ufm gesucht. ?ldr''fst V». 6893 

SlM«>>«p»ch« 

Nettes «UAchD» sucht Übern 
Taa BcichSftlguni. Ver». 

IS!« 

24iShrige Wi»Nch«Ißerw. slo«.-
deutsch sprechend, sucht Posten 
bei atleinstet)endem ISerrn.» Antr. 
unter .Äirtschasterin' ai» ötk 
Verwaltung. S780 
0b«b<ll»er. i9 Iatzre alt. 
wünscht seinen Posten zu ändern. 
Vestaurant oder Kassa. Gehl auch 
auswärts. Zuschritten erbeten unt. 
.Flinker Rechner- an Vw. 692S 

Danksagung. 

Hut«tzaltene .R»i,z«eiztth«r. 
Gî ilarre, Markenb'ich mit „er-

'schied?nslen Martien ist preiswert 
zu vertäuten Anfr. Veno. «78!* 
ISr 4 zz^nster schSnc W»Il»OZ> 
HD»OE preiswert zu verkaufen. 
Mzu^gen Vrozova »U. k, part. 
»e .̂ b« Friu Stl̂ lla. 6915 
GchßWf»t»««r«AA«w, hars  ̂
weî  .Hot)lmaschin« sür Schutz-
vacher z» verkauten. Franei«» 
tzansko uliea 21. Tsir S. <^914 
l. T«o»EN-U»A«s siir Kerren. 
«ü. erhallen, «Sn Ä.» 2Äouvert' 
»ecken samt Tischtuch, grlin. 700 
l Aüchenttsch. neu, 2?0 K.. 

.̂'« l̂atotwmane neu. .M» 
tzü ̂ kaufen. Moî ysl̂ lon. Sodna 
»li<a 14. R LI. 69!/ 

und Se»?e«s«tz»rOs 
»u varkaufen. Slnnen'̂ ka ul. ZL. 
Kvfgebtdide. S9A) 
Zwet alteMmliche Veßße«. ein 
Kinderwagen und Verschiedenes 
ß» verkaufen. 'Z^advanska cesta 9. 

«9!9 

AeNekdar der Kur̂ -. Galante-j 
rie- und Mirkwarenbran« .̂ in 
Slowenien und Kroatien gut ein» 
gesithrt. wird Mr ein gröberes 
Galanterie- und Kurzwarengesch. 
in Slowenien gesucht. Im selben 
Vn»?rnebmen wird auch ein 

VerkSiIer 
für das DetailgeschSft in dersel-
t"'n Branche aesuch!. Anträge 
wollnl unker.Reisender' an die 
Verw. gesendet werdn». " S?2S 

Ai>tzersta»de. jeöcm einzeln den Beweis tieker 
Areundschoft öürch .hje zahlreiche Beteil i-zuag am ?«-

. Hräbnisse metzler inniMeliebten Gattin, beziehungw. 
Schwester, skr, die vielen Kranz- unS Dwmesspenden 
peî nlich zu danken und auch jenen Lieben, die ihr 
Beileid schriftlich. bekanntgegeben haben, sage» wir 
allen auf diesem Wege unseren tiefstge l̂khlten Dank. 

» 

Mark Hostr. Sran» Veterlin. 
. . .- S91L 

«ya«tzvjp zszpq UOipiAZiizvk 

qmi »Atscn ä«u ÄISuviO» zuvipj?»;̂  »uu§ 
eseS v-N" vz^uvlj 
-omvs 8e votj» vaouvqaa Ul «MwgHU tzHch" 

»»B «ZßaVO ,m chn /̂lSr qv 
5««»s G»»tzp» 

.H»chV» «u»» «bR ^»«ßtHZch 

f̂tuojsv »vq «Zich 
5» «,« >»P»«W qnn 

V r z Z I O S  

'«« >!»? ">» ii«ät tz«»»» »I u»q »»»«««H 

„nuoqm snogtzvK 

lvunqvimN ivvmvld 

DVUteMen gefüllt, verkaust billigst «« 

Ig», cilchl«,. Matm, «ß, l» 

Alach« meine werten Runden «»fmarksam, dak «s 
SamstaA.den 1 :i. August täglich frißches N»i«» 

Vferdtfltlfch »nllii» 4̂ K. 
jUha^A. . 

Nl»«k S»peUt» M«lal»ka «I. z. i«i «kwni tr» 

Nsiliilriicki»»!» 
6.?X9S, großes 
tiskMrUM d. tz. 

hat abzugeben M«ribO»Ot̂  
«4S0* 

MZliSMMS tttzô S 
Vehrt««>e aus gutem Kaî e 
mit guter Schulbildung wird auf
genommen bei Artenjak u. Scho-
steritsch. Ptu!. «S77 
Be'seres Ae<«l<w mtt sloweni
scher Sprache, in der Kinderpfle-
ge tüchtig, sehr verlötzlich und 
kinderliebend zu halbjährigem 
Mä'̂ eU gesucht. Oiferte imter 
.Ainderpfltge" an Berw. 6832 
Die Gastgewerbe-GenÄsensÄsl 
in Maribor braucht »ser lketz?' 
«nge. Anzumelden ?^oko»ski 
trg 5'. S90l 
«Ole, ««» «Nftratch« und! 
Lehrlinge werden aufgenommen» 
bei l;. ̂ lzinger. Maridor, Pr̂ - > 
sernova ultra M. sgls i 
Ehrliche Ves»«Reeß« gesuÄ  ̂
Anzusr. Trubarjeva ultra s. «SlS! 

Danksagung. 
Unterfertigte sprechen der Firma Scherbew« für die 

Deckung der BegräbniskostM (Au?taqen) und Teilnahme 
am Begritbntsse oes vorstorbenen «vl k 

Michael Strohmeier 
den Kesten Dank /»»is. 

S«mM- »nd «ch»»eg«rs»h». 

Vrtma gemadlenm 

Dolomikalk 
(Luftkalt, vorzüglich für Fassade und veqMtzarbaiten g», 
eigne«, «it außerordentlich hoher Feßigteit) Leferf tzEOWpß 

««d bßlßDst aus eigenem Mark -  ̂

Wlldelm Millvr 

Baumatenalien-Slasgroßhandlung. ?Wea, II.. 
G»«»l«Ar«K» «50t 

zur Liesemng von wöchenllich zirka bis ^2.000 Eter. Offerte gest. an Rud  ̂^gk, 
z. Jäger, Romanshorn, Schwei  ̂

Mr-, W- >ü 
in Graz, Zentrum der St̂ , an der Tr«m«ay, besttzA» 
eingeführt, noch ausbaufähig, sortierte» QW«, s^nes Zp-
ventar, große Auslagen, isi wegen Abreise um 700.000 
d. s. Äonen zu verkaufen. — Anschriften an ). l!sade»Or. 
Graz. Glacisstraße ^7. parterre. G7A7 

Gatlchttz wird 
Ansr. Derw. 

ausgenommen. 
S924 

WOH«t«D MchlkON  ̂de« ^4 «»GUß i« G«AH««se 
A«hOrtOtz» »lieck 1» 

Ss r̂̂ o»»ALo»»srb 

<NMr»tz«K HOtzbO) 
»Fik BaShendl, Krl,psen. echten Wetn und kalte» Bier wird 
bestens Rasche Bed!enung. — Eintritt fret ohm 

Um zahlreichen Besuch bittet die 
VMllMUVwti« 

U t̂mmeln. 
S798 

Gchweink 
M«. Ochsen, S6)ase. Ziegen. Speck' gesalzen 
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